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Jahre 1912, in dem die Losung der „national-kulturellen Autonomie" mit
dem Programm der SDAPR für vereinbar erklärt wurde. 4i9

105 „Sawety" (Das Vermächtnis) - legale Sozialrevolutionäre Monatsschrift
für Literatur und Politik; erschien von April 1912 bis Juli 1914 in Peters-
burg. 424

106 D e r j e x t <jer „Erklärung" wurde gemeinsam von Lenin und den bolsche-
wistischen Abgeordneten der Reichsduma auf der „Sommer"beratung des
ZK mit Parteifunktionären in Poronin ausgearbeitet.

Auf der ersten Sitzung der sozialdemokratischen Dumafraktion am
16. (29.) Oktober 1913, zu Beginn der zweiten Sitzungsperiode der Reichs-
duma, überreichten die bolschewistischen Abgeordneten den menschewisti-
schen Abgeordneten eine ultimative Forderung nach Gleichberechtigung
der „Sechs" und der „Sieben". Da sie keine befriedigende Antwort erhiel-
ten, verließen die bolschewistischen Abgeordneten die Sitzung. Am 18. (31.)
Oktober wurde die „Erklärung" mit der Unterschrift der bolschewistischen
Abgeordneten in der Zeitung „Sa Prawdu" veröffentlicht mit der Auf-
forderung an die Arbeiter, die Forderung der „Sechs" an die „Sieben" zu
erörtern und die Arbeiterabgeordneten bei der Wiederherstellung der Ein-
heit der sozialdemokratischen Dumafraktion zu unterstützen. 438

107 Als Lenin den Artikel „Materialien zur Trage des Kampfes innerhalb der
sozialdemokratischen Uumafraktion" an die Redaktion der „Sa Prawdu"
schickte, machte er ihr den Vorschlag, in der Sonntagsnummer eine beson-
dere Beilage ganz der Kampagne für die Unterstützung der bolschewisti-
schen „Sechs" zu widmen. Die Nummer der Zeitung, in der der Artikel
abgedruckt worden war, wurde konfisziert. Als Lenin davon erfuhr, sprach
er sich in einem Brief an die Redaktion dafür aus, die „Materialien" in den
folgenden Nummern nochmals zu drucken. Der Artikel wurde jedoch ein
zweites Mal in der Zeitung nicht veröffentlicht. Er wurde 1914 in dem
Sammelband „Marxismus und Liquidatorentum" unter dem Titel „Mate-
rialien zur Geschichte der Bildung der Sozialdemokratischen Arbeiter-
fraktion Rußlands in der Duma" nachgedruckt; hinzugefügt wurde ein
Abschnitt „Die Antwort der Arbeiter auf die Bildung der Sozialdemokra-
tischen Arbeiterfraktion Rußlands in der Reichsduma". 451

108 „Swesda" ( D e r S te rn ) - legale bolschewistische Z e i t u n g ; erschien in Pe te rs -
burg vom 16. (29.) Dezember 1910 bis zum 22. April (5.Mai) 1912 (anfangs
wöchentlich, ab Januar 1912 zweimal und ab März dreimal wöchentlich).
Am 26. Februar (10. März) 1912 erschien gleichzeitig mit der „Swesda"
die Nr. 1 der „Newskaja Swesda" (Der Newastern), die nach dem Ver-
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bot der „Swesda" an deren Stelle trat. Die letzte, die 27. Nummer der
„Newskaja Swesda", erschien am 5. (18.) Oktober 1912.

N. N. Baturin, K. S. Jeremejew, M. S. Olminski, N. G. Poletajew und
auch A. M. Gorki arbeiteten an der Zeitung mit. Bis zum Herbst 1911
waren auch die parteitreuen Menschewiki (Plechanowleute) an der Zeitung
beteiligt. Ideologisch wurde die Zeitung (vom Ausland her) von W. I. Lenin
geleitet. In der „Swesda" und der „Newskaja Swesda" wurden etwa 50 Ar-
tikel Lenins veröffentlicht.

Die von Lenin geleitete legale Zeitung „Swesda" war ein bolschewisti-
sches Kampforgan, das das Programm der illegalen Partei verfocht. Die
„Swesda" räumte den Arbeiterkorrespondenzen breiten Raum ein und
stellte ständige feste Verbindungen mit den Arbeitern her. Die Auflage
einzelner Nummern erreichte 50 000-60 000 Exemplare.

Die Zeitung war ständigen Verfolgungen von Seiten der Regierung aus-
gesetzt; von 96 Nummern der „Swesda" und der „Newskaja Swesda"
wurden 39 beschlagnahmt, 10 mit Strafen belegt. Die „Swesda" bereitete
die Herausgabe der bolschewistischen Tageszeitung „Prawda" vor; sie
wurde von der Regierung an dem Tag verboten, an dem die erste Nummer
der „Prawda" erschien. 457

109 „ Qorodskoje Velo" (Das Kommunalwesen) - vierzehntäglich erscheinende
Zeitschrift der Kadetten, die Fragen der Kommunalwirtschaft und -Ver-
waltung gewidmet war; erschien in Petersburg von 1909 bis 1918. 470

110 Der Artikel „Zur Spaltung in der russisdhen sozialdemokratischen T>uma-
jraktion" wurde in Erwiderung auf einen verleumderischen Artikel über
die Spaltung in der russischen sozialdemokratischen Dumafraktion geschrie-
ben, der ohne Unterschrift am 15. November 1913 in der deutschen sozial-
demokratischen „Leipziger Volkszeitung" erschien.

Lenin war bemüht, die internationale und besonders, die deutsche So-
zialdemokratie mit der wahren Sachlage in der Arbeiterbewegung Rußlands
vertraut zu machen, die opportunistische Führung der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands räumte jedoch den Artikeln der Bolschewiki in ihrem
Zentralorgan „Vorwärts" keinen Platz ein. Nur die Redaktion der „Leip-
ziger Volkszeitung" veröffentlichte diesen Artikel Lenins, allerdings mit
großer Verspätung, die sie mit Platzmangel und „anderen Ursachen" ent
schuldigte. 475

111 „Wolnaja Mysl" (Freier Gedanke) - einer der Namen der „Shiwaja Mysl"
(Lebendiger Gedanke), einer legalen Zeitung der linken Volkstümler (So-
zialrevolutionäre), die von August 1913 bis Juli 1914 in Petersburg erschien;
die Zeitung änderte mehrmals ihren Namen. 480
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112 „Königlich preußischen Regierungssozialismus" nannten Marx und Engels
die Politik der Vereinbarung mit der Regierung Bismarcks, die nach Las-
salle von seinem Nachfolger Schweitzer, dem Redakteur des Iassalleani-
schen Organs „Social-Demokrat", betrieben wurde. 485

113 Die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Hauptvorstand der Sozial-
demokratie Polens und Litauens und der Warschauer Organisation, der
stärksten und in revolutionärer Hinsicht konsequentesten Organisation der
Polnischen Sozialdemokratie, begannen 1908, auf dem VI. Parteitag dieser
Partei. Auf dem Parteitag wurde die Haltung des von Rosa Luxemburg,
L. Tyszka u. a. geleiteten Hauptvorstands einer scharfen Kritik unter-
zogen; wegen seiner prinzipienlosen Stellung innerhalb der SDAPR,
wegen Unterdrückung der Kritik von Seiten der örtlichen Organisationen
u. dgl. m. wurde dem Hauptvorstand vom Parteitag das Mißtrauen aus-
gesprochen.

Im Jahre 1912 erklärte der Hauptvorstand das Warschauer Komitee als
„spalterisches" („rozlamowy") Komitee für aufgelöst, wobei er es unbe-
gründeterweise einer Verbindung mit der Ochrana verdächtigte, und er-
nannte ein neues Warschauer Komitee, das aus seinen Anhängern bestand.
Seit dieser Zeit war die Sozialdemokratie Polens und Litauens gespalten.

Lenin verfolgte systematisch den Kampf innerhalb der Polnischen Sozial-
demokratie. Er veröffentlichte eine Reihe von Artikeln über die Spaltung
in der polnischen sozialdemokratischen Partei nicht nur in der russischen,
sondern auch in der polnischen Parteipresse und wandte sich darüber
hinaus öffentlich im Internationalen Sozialistischen Büro gegen die An-
griffe des Hauptvorstands auf die Warschauer Organisation.

Die „Rozlamowcy", die in einer Reihe grundlegender Punkte die taktische
Linie der Bolschewiki teilten, strebten auch eine organisatorische Annähe-
rung an die Bolschewiki an, ungeachtet der zwischen ihnen bestehenden
Meinungsverschiedenheiten in der nationalen Frage. Die „Rozlamowcy"
nahmen an der „Sommer"beratung des ZK der SDAPR mit Parteifunktio-
nären inPoronin teil, die im September 1913 stattfand. Während des im-
perialistischen Weltkriegs 1914-1918 vereinigten sich die beiden Fraktio-
nen der Polnischen Sozialdemokratie zu einer einheitlichen Partei, die auf
einer internationalistischen Plattform stand. Im Dezember 1918 gründeten
die Sozialdemokratie Polens und Litauens und die PPS-„Lewica" die Kom-
munistische Arbeiterpartei Polens. 490

"< Internationales Sozialistisches Büro (JSB). - das ausführende Organ der
II. Internationale; es wurde auf Beschluß des Pariser Kongresses von 1900
gegründet. 491
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115 Lenin meint die Äußerungen von Friedrich Engels in seinem Artikel „Zur
Kritik des sozialdemokratischen Programmentwurfs 1891". (Siehe Karl
Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 22, S. 225-240.) 495

"6 Referate über die nationale frage hielt Lenin am 9., 10., 11. und 13. Juli
1913 in Zürich, Genf, Lausanne und Bern. 496

117 7.X. (J. Karski) - Pseudonym J. Marchlewskis. 504

118 Die Beilis-Aftäre - ein provokatorischer Prozeß, der 1913 in Kiew von. der
zaristischen Regierung gegen den Juden Beilis inszeniert wurde. Man be-
schuldigte Beilis wider besseres Wissen, den christlichen Knaben Ju-
schtschinski aus rituellen Motiven ermordet zu haben. (In Wirklichkeit
war der Mord von Schwarzhundertern organisiert worden.) Durch die
Inszenierung dieses Prozesses wollte die zaristische Regierung den Anti-
semitismus entfachen und Judenpogrome hervorrufen, um die Massen von
der im Lande immer mehr um sich greifenden revolutionären Bewegung
abzulenken. Der Prozeß rief starke Erregung in der Öffentlichkeit hervor.
In einer Reihe von Städten führten die Arbeiter Protestdemonstrationen
durch. Beilis wurde vom Schwurgericht freigesprochen. 508

119 Die Dreyfus-Affäre war ein im Jahre 1894 von den reaktionären monar-
chistischen Kreisen der französischen Militärclique inszenierter provokato-
rischer Pozeß gegen den jüdischen Generalstabsoffizier Dreyfus, gegen
den falsche Anklage wegen Spionage und Landesverrat erhoben wurde.
Dreyfus wurde durch das Kriegsgericht zu lebenslänglicher Deportation
verurteilt. Die Kampagne für eine Überprüfung des Falles Dreyfus, die
in Frankreich entfaltet wurde, war von einem erbitterten Kampf zwischen
Republikanern und Monarchisten begleitet und führte schließlich 1906 zur
Rehabilitierung von Dreyfus.

Lenin nannte die Dreyfus-Affäre „eine der unzähligen ehrlosen Mani-
pulationen der reaktionären Militärclique". 509

™ Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 19, S. 29. 510

121 „Zu den Beschlüssen des Büros" - ein Brief an die Redaktion der Zeitung
„Sa Prawdu", den Lenin schrieb, nachdem er die ersten Nachrichten über
die Beschlüsse der Sitzung des Internationalen Sozialistischen Büros der
II. Internationale im Dezember 1913 über die Frage der Vereinigung der
SDAPR erhalten hatte.

Diese Frage wurde auf Anregung Rosa Luxemburgs auf die Tages-
ordnung gesetzt (die dem 1SB als Vertreterin der Sozialdemokratie Polens
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und Litauens angehörte). In der Sitzung des ISB am 14. Dezember 1913
wurde eine von Kautsky vorgeschlagene Resolution angenommen, in der
dem Exekutivkomitee des ISB der Auftrag erteilt wurde, eine Beratung
einzuberufen aus Vertretern „sämtlicher Fraktionen der Arbeiterbewe-
gung innerhalb des Russischen Reiches", um die Möglichkeit zu klären,
die Einheit in der SDAPR wiederherzustellen.

Auf der gemäß dem Beschluß des ISB im Juli 1914 in Brüssel abgehalte-
nen Beratung verlangten die Führer der II. Internationale unter dem Vor-
wand der „Aussöhnung" der Bolschewiki mit den Liquidatoren von den
Bolschewiki die Einstellung der Kritik an den Liquidatoren. Die Bolschewiki
lehnten es ab, dieser Forderung Folge zu leisten, und setzten ihren unver-
söhnlichen Kampf gegen die Liquidatoren, die Feinde der Arbeiterbewe-
gung, fort. 512

122 Burenin - Mitarbeiter der reaktionären Zeitung „Nowoje Wremja"; er
betrieb eine verleumderische Hetze gegen die Vertreter aller fortschritt-
lichen gesellschaftlichen und politischen Strömungen. Lenin gebrauchte
diesen Namen als Gattungsnamen für Menschen, die sich in der Polemik
unehrlicher Methoden bedienen.

Qamma - Pseudonym L. Martows. 518
123 „TJowaja Likwidatorskaja Qaseta" ( N e u e Liquida torenze i tung) nann t e

Lenin ironisch die menschewistische „ N o w a j a Rabotschaja G a s e t a " . 518

124 Gemeint ist die Kommission zur Unterstützung der sozialdemokratischen
Fraktion der III. Reichsduma bei der Vorbereitung von Gesetzentwürfen,
die 1909 in Paris unter Teilnahme der Bolschewiki und der Menschewiki
gebildet wurde. In der Kommission wurden folgende Unterkommissionen
geschaffen: zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über den Achtstunden-
tag, über die Streikfreiheit, über die Gewerkschaften. Der Gesetzentwurf
über die Streiks wurde von dem Menschewik Dan ausgearbeitet und ent-
hielt einen Punkt, der die strafrechtliche Verfolgung von an Streiks Betei-
ligten zuließ. Lenin trat bei der Erörterung des Gesetzentwurfs in der
Kommission entschieden gegen diesen Punkt auf. 518

125 „Sdhljadhi" ( W e g e ) - O r g a n des Ukra in ischen S tuden tenbundes mit nat io-
nalistischer Einstel lung; erschien von Apri l 1913 bis M ä r z 1914 in Lwöw.
521

126 „Vorwärts" - Zen t r a lo rgan der Sozialdemokrat ischen Par te i Deutsch-
lands; wurde seit dem 1. Oktober 1876 in Leipzig herausgegeben, dann
durch das Sozialistengesetz verboten,- erschien 1890-1933 (aus dem 1884
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gegründeten „Berliner Volksblatt" neu hervorgegangen) in Berlin. Zu sei-
nen Redakteuren gehörte u. a. Wilhelm Liebknecht. Friedrich Engels führte
in der Zeitung einen Kampf gegen alle Erscheinungsformen des Oppor-
tunismus. Anfang des 20. Jahrhunderts gelangte die Redaktion immer
mehr unter den Einfluß revisionistischer Kräfte, die jedoch 1905 aus der
Redaktion („Vorwärts-Konflikt") entfernt wurden. Mit dem Entstehen des
Zentrismus in der deutschen Arbeiterbewegung nahm auch der Einfluß der
zentristischen Kräfte auf den „Vorwärts" zu. Während des imperialisti-
schen Krieges 1914-1918 vertrat der „Vorwärts" zunächst einen sozial-
pazifistischen Standpunkt. Im Oktober 1916 wurde unter Bruch der Sta-
tuten die Redaktion durch Sozialchauvinisten ersetzt und der „Vorwärts"
zum Sprachrohr des Sozialchauvinismus; nach der Großen Sozialistischen
Oktoberrevolution wurde er zu einem Zentrum der Antisowjetpropaganda.
525

127 Lenin meint die Erklärung des bolschewistischen Abgeordneten F. N. Sa-
moilow, die er im Namen der Sozialdemokratischen Arbeiterfraktion Ruß-
lands in der Sitzung der Reichsduma am 26. November (9. Dezember) 1913
bei der Erörterung des Gesetzentwurfs über die Gehaltserhöhung für die
Religionslehrer an den unteren landwirtschaftlichen Schulen abgab. 528

128 Eine Charakteristik Peredonows gibt Lenin in seiner Arbeit „Zur Politik
des Ministeriums für Volksbildung". (Siehe den vorliegenden Band, S. 128.)
529

129 Den Artikel „T)ie Streiks in Rußland" schrieb Lenin für den Taschen-
kalender „Weggefährte des Arbeiters für das Jahr 1914", der vom Partei-
verlag „Priboi" im Dezember 1913 herausgegeben wurde. Der Kalender
enthielt wichtige Angaben über die Arbeitergesetzgebung in Rußland, über
die russische und internationale Arbeiterbewegung, über politische Par-
teien, Vereinigungen und Gewerkschaften, über die Presse u. dgl. m. über
den „Weggefährten des Arbeiters" wurde die Beschlagnahme verfügt, doch
die Auflage war innerhalb eines Tages vergriffen, bevor die Polizei sie
konfiszieren konnte. Lenin, der ein Exemplar des „Weggefährten" erhalten
hatte, teilt Ines Armand in einem Brief mit, daß bereits 5000 Exemplare
verkauft worden seien. Im Februar 1914 erschien eine zweite, überarbeitete
Auflage des Kalenders, in der einige Kürzungen und Änderungen in An-
passung an die Bedingungen der Zensur vorgenommen waren, die aber
auch neues Material enthielt - ein Verzeichnis von Büchern zum Selbst-
studium. Insgesamt wurden 20000 Exemplare des „Weggefährten" ver-
breitet. 530
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130 Es handelt sich um J. W. Stalins Arbeit „Marxismus und nationale Frage",
die Ende 1912-Anfang 1913 in Wien geschrieben und in Nr. 3, 4 und 5
der Zeitschrift „Prosweschtschenije", Jahrgang 1913, unter dem Titel „Na-
tionale Frage und Sozialdemokratie" veröffentlicht wurde. 535

131 Lenin meint Plechanows Artikel „Der Programmentwurf der Sozialdemo-
kratischen Partei Rußlands", der im August 1902 in Nr. 4 der Zeitschrift
„Sarja" veröffentlicht wurde.

„Sarja" (Die Morgenröte) - marxistische wissenschaftlich-politische Zeit-
schrift, die von der Redaktion der Zeitung „Iskra" in den Jahren 1901
und 1902 legal in Stuttgart herausgegeben wurde. Es erschienen 4 Num-
mern (drei Hefte). In der „Sarja" wurden folgende Arbeiten Lenins ver-
öffentlicht: „Zufällige Notizen", „Die Verfolger des Semstwos und die
Hannibale des Liberalismus", die ersten vier Kapitel des Werkes „Die
Agrarfrage und die ,Marxkritiker'" (unter dem Titel „Die Herren Kriti-
ker' in der Agrarfrage"), „Innerpolitische Rundschau" und „Das Agrar-
programm der russischen Sozialdemokratie". 540

132 Gemeint ist der Paragraph 8 des vom II. Par te i tag der S D A P R angenom-
menen Programms der S D A P R . (Siehe „Die K P d S U in Resolutionen und
Beschlüssen der Partei tage, Parteikonferenzen und Plenar tagungen des
Z K " , 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954, S .40 , russ.) 545

133 De r Artikel „Der Briefwedhsel zwischen Marx und Engels" ist der Anfang
einer großen Arbeit, die Lenin im Zusammenhang mit der im September
1913 in deutscher Sprache erschienenen vierbändigen Ausgabe des Brief-
wechsels zwischen M a r x und Engels geplant ha t te . Lenin h a t den Brief-
wechsel zwischen M a r x und Engels sorgfältig studiert . Im Zentra len Par-
teiarchiv des Instituts für Marxismus-Leninismus beim Z K der K P d S U be-
findet sich ein Heft Lenins (76 Seiten), das einen gedrängten Konspekt der
vier Briefbände und Auszüge aus Briefen enthält . Erhalten sind ferner die
vier Bände, an denen Lenin gearbeitet ha t , mit seihen Bemerkungen ( U n -
terstreichungen, Anstreichungen, NB) im Text und auf den Rändern . Diese
Mater ia l ien wurden als Buch herausgegeben. (Siehe W . I. Lenin, „Kon-
spekt zum ,Briefwechsel zwischen Karl M a r x u n d Friedrich Engels 1844 bis
1 8 3 3 ' " , Berlin 1963.)

Lenins Arbeit „Der Briefwechsel zwischen M a r x u n d Engels" sollte 1914
in der Zeitschrift „Prosweschtschenije" veröffentlicht werden, worüber die
„Proletarskaja P r a w d a " N r . 7 vom 14. Dezember 1913 Mit te i lung machte,
doch der Artikel blieb unvollendet u n d wurde erst am 28. November 1920,
dem 100. Gebur t s tag von Engels, in der „P rawda" veröffentlicht. In diesem
Zusammenhang fügte Lenin bei der Vorberei tung des Artikels für den
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Druck der Überschrift einen Untertitel bei: „Engels als einer der Begründer
des Kommunismus" und versah den Artikel mit einer Fußnote: „Anfang
eines unvollendet gebliebenen Artikels, geschrieben 1913 oder Anfang
1914." 548

™ Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 27, S. 5, 27. 551
135 Siehe ebendort, S. 18. 551
136 Siehe ebendort, S. 6, 7. 552
" 7 Siehe ebendort, S. 20. 552
138 Siehe ebendort, S. 42. 553
139 Siehe ebendort, S. 60, 61. 554
«° Siehe ebendort, S. 107. 554



DATEN AUS DEM LEBEN UND WIRKEN

W.I. LENINS

(März bis Dezember 1913)
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März-April W. I. Lenin lebt in Krakau.

22. März Lenins Artikel „Ein bedeutender Erfolg der chinesischen Re-
U. April) publik" wird in Nr. 68 der „Prawda" veröffentlicht.

23. März In einem Brief an die Redaktion der „Prawda" gibt Lenin
(5. April) Hinweise, wie man die „Sechs", die bolschewistischen Ab-

geordneten der IV. Reichsduma, in ihrem Kampf gegen die
menschewistische „Sieben" unterstützen, die Kampagne zur
Werbung von Abonnenten für die „Prawda" verstärken und
die Herausgabe illegaler Literatur erweitern muß.

26. März Lenins Artikel „Die alten Aufgaben und der altersschwache
(8. April) Liberalismus" wird in Nr. 71 der „Prawda" veröffentlicht.

7$id)t vor dem Lenin schreibt im Zusammenhang mit der Debatte in der
26. März Duma über die Frage des Erdölsyndikats den Artikel „über
(8. April) den .Erdölhunger'".

27. März Lenins Artikel „Der Entwurf der Kadetten für ein Versamm-
(9. April) lungsgesetz" wird als Leitartikel in Nr. 71 der „Prawda" ver-

öffentlicht.
/
29. März Lenins Artikel „Der Balkankrieg und der bürgerliche Chau-
(il. April) vinismus" wird in Nr. 74 der „Prawda" veröffentlicht.
März - April Lenin schreibt den Artikel „Ein Gespräch".

5. (1SJ April Lenin hält in Krakau einen Vortrag über „Das Rußland von
heute und die Arbeiterbewegung"; ein Bericht über den Vor-
trag erscheint in Nr. 92 der polnischen Zeitung „Naprzöd".
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6.(19.) April Die dem 30. Todestag von Karl Marx gewidmete Nr. 3 der
Zeitschrift „Prosweschtschenije" erscheint mit Lenins Arti-
kel „Drei Quellen und drei Bestandteile des Marxismus".

11.(24.) April Lenins Artikel „ ,Wem nützt es?'" erscheint in Nr. 84 der
„Prawda".

12. (25.) April Lenins Artikel „In England" erscheint in Nr. 85 der „Prawda".

12. (25.) April Eine Artikelserie Lenins unter dem Sammeltitel „Strittige
bis 2. (15.) Juni Fragen" wird in Nr. 85, .95, 110, 122, 124 und 126 der

„Prawda" veröffentlicht.

13. (26.) April Lenin hält in Leipzig ein Referat zum Thema „Der gesell-
schaftliche Aufschwung in Rußland und die Aufgaben der
Sozialdemokraten".

14. (21.) April Lenins Artikel „Die zivilisierten Europäer und die wilden
Asiaten" erscheint in Nr. 87 der „Prawda".

Vordem Lenin schickt den von ihm ausgearbeiteten Entwurf einer
18. April (l.!Mai) Rede zur nationalen Frage an den Abgeordneten G. I. Pe-

trowski zum Vortrag in der Duma.

Lenin sendet der Redaktion der „Prawda" Flugblätter zum
1. Mai.

18.April(i.'Mai)Lenin nimmt an einer Arbeiterversammlung anläßlich des
1. Mai in Krakau teil.

20. April (3. TAai) Lenins Artikel „Kaufmännische Berechnungen" wird in
Nr. 90 der „Prawda" veröffentlicht.

21. Apri\(4.7Äai) Lenin schreibt einen Brief an die bolschewistischen Abgeord-
neten der IV. Reichsduma, in dem er um Zusendung neuer
Gesetzentwürfe und anderer Dumamaterialien bittet.

Lenins Artikel „Ein großer Sieg der Technik" wird in Nr. 91
der „Prawda" veröffentlicht.

23. April (6. JAai) In der Jubiläumsnummer der „Prawda" (Nr. 92), die dem
ersten Jahrestag der Zeitung gewidmet ist, wird Lenins Arti-
kel „Einiges über Ergebnisse und Tatsachen" veröffentlicht.

23. oder 24. April Lenin und Krupskaja siedeln für den Sommer in die Ort-
(6. oder 7. Mai) schaft Poronin (unweit Kräkaus) über.
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Tiidbt vor dem Lenin bittet A. M. Gorki in einem Brief, einen Artikel oder
26. April (9. Mai) eine Erzählung für die Mainummer der Zeitschrift „Proswe-

schtschenije" zu schreiben.

27. April (10. Lenin schreibt den Entwurf einer Rede „Zur Politik des
Mai) Ministeriums für Volksbildung", die der Abgeordnete A. J.

Badajew in der Duma vortragen soll.

27. April und Lenins Artikel „Die Bedeutung der Umsiedlerfrage" wird
1. "Mai (10. und in Nr. 96 und 99 der „Prawda" veröffentlicht.
14. "Mai)

29. April Im Zusammenhang mit dem Sieg der Bolschewiki bei den
C12. "Mai) Vorstandswahlen des Metallarbeiterverbandes schreibt Lenin

einen Brief an die Redaktion der „Prawda", in dem er Hin-
weise gibt, wie man die Einheit des Verbandes im Kampf
gegen die Liquidatoren stärken und der Zeitschrift „Metal-
list" Hilfe leisten kann.

4.(17.) Mai Es erscheint Nr. 4 des „Prosweschtschenije", in der Lenins
bibliographische Notiz „Die ,Wechi'-Leute und der Natio-
nalismus" veröffentlicht ist.

Lenins Artikel „Die Liberalen und die Koalitionsfreiheit"
erscheint als Leitartikel in Nr. 101 der „Prawda".

5.(18.) Mai In Nr. 102 der „Prawda" werden Lenins Artikel „Den Le-
sern des ,Lutsch' und der ,Prawda' zur Beachtung" und
„Zum 25. Todestag Josef Dietzgens" veröffentlicht.

7. (20.) Mai In Nr. 103 der „Prawda" werden Lenins Artikel „Die Bour-
geoisie und der Frieden" (als Leitartikel) und „Das Erwa-
chen Asiens" veröffentlicht.

8. (21.) Mai Lenins Artikel „Die Separatisten in Rußland und die Sepa-
ratisten in Österreich" wird in Nr. 104 der „Prawda" ver-
öffentlicht.

9. (22.J Mai Lenins Artikel „Noch einmal zur Umsiedlerfrage" wird in
Nr. 105 der „Prawda" veröffentlicht.

10. f23 J Mai Lenins Artikel „Die Arbeiterklasse und die nationale Frage"
wird als Leitartikel in Nr. 106 der „Prawda" veröffentlicht.

TJidbt vor dem In einem Brief an die Redaktion der „Prawda" beglück -
12. (25.) !Mai wünscht Lenin die Prawdisten zur Verbesserung der Zeitung

und gibt praktische Ratschläge, was man tun muß, „um
hunderttausend Leser zu gewinnen".
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14. (27.) "Mai In Nr. 109 der „Prawda" erscheint Lenins Artikel „Der Par-
teitag der ,Britischen Sozialistischen Partei'".

16. (29.) Mai Lenins Artikel „Wird die Bauernschaft wohlhabender oder
verarmt sie?" wird in Nr. 111 der „Prawda" veröffentlicht.

18. (3i.) Mai Lenins Artikel „Das rückständige Europa und das fortge-
schrittene Asien" wird in Nr. 113 der „Prawda" veröffent-
licht.

19. Mai (i.Juni) Lenins Artikel „Gar nicht gut!" wird in Nr. 114 der
„Prawda" veröffentlicht.

21. Mai (3. Juni) In Nr. 115 der „Prawda" werden Lenins Artikel „Guts-
herrliche Flurbereinigung" (als Leitartikel), „Rüstungen und
Kapitalismus" und die Notiz „Hilflosigkeit und Konfusion"
veröffentlicht.

Vor dem 25. Mai Lenin schreibt für die lettischen Bolschewiki den Entwurf
(7. Juni) einer Plattform zum IV. Parteitag der Sozialdemokratie

Lettlands} Der Entwurf der Plattform wurde in lettischer
Sprache im August 1913 in der Zeitung „Cinas Biedrs" ver-
öffentlicht.

27. Mai (9 Juni) Lenin schreibt einen Artikel, in dem er Potressow wegen
seiner Angriffe auf die antiliquidatorische Haltung Plecha-
nows kritisiert.

Mai Nr. 5 des „Prosweschtschenije" erscheint mit Lenins Artikel
„über die liberale und die marxistische Auffassung vom
Klassenkampf".

Mai-Juni Unter Lenins Leitung werden Vorbereitungen für eine Par-
teischulung in Poronin getroffen,- er arbeitet ein Unterrichts-
programm aus; er schreibt Briefe an G. W. Plechanow und
A. M. Gorki, in denen er sie einlädt, Lektionen zu halten
und Diskussionen mit den Hörern zu führen.

Lenins Artikel „Die Fabrikanten über die Arbeiterstreiks"
wird in Nr. 123, 126, 127 und 131 der „Prawda" vom
30. Mai, 2., 5. und 9. Juni veröffentlicht.

1.(i4.)Juni Lenins Artikel „Offene Worte eines Liberalen" wird in
Nr. 125 der „Prawda" veröffentlicht.

3. (16.) Juni Lenin schreibt einen Brief an M. S. Olminski (Witimski)
und einen zweiten an das Redaktionskollegium der „Prawda"
unter der Überschrift „Zu Herrn Bogdanow und der Gruppe
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,Wperjod'"; er sendet der „Prawda" eine gegen Bogdanow
gerichtete Notiz,- er fordert die Korrektur der begangenen
Fehler.

4. fl7.J Juni Lenin schreibt den Artikel „Eine falsche Einschätzung".

5. (iS.) Juni Lenins Artikel „Hat die ,Prawda' den Separatismus der Bun-
disten bewiesen?" wird in Nr. 127 der „Prawda" veröffent-
licht.

6. (19.) Juni Lenins Artikel „Die Liberalen als Verteidiger der IV. Duma"
wird als Leitartikel in Nr. 128 der „Prawda" veröffentlicht.

JiiönX naäo dem Lenin schreibt den Entwurf einer Rede, die von dem Abge-
7. (20.) Juni ordneten N. R. Schagow in der Duma vorgetragen werden

soll: „Zur Frage der (allgemeinen) Agrarpolitik der heuti-
gen Regierung".

7. (20.) Juni Lenins Artikel „Kapitalismus und Steuern" wird in Nr. 129
der „Prawda" veröffentlicht.

8.(2i.)Juni Lenins Artikel „Die wirtschaftlichen Streiks in den Jahren
1912 und 1905" wird in Nr. 130 der „Prawda" veröffent-
licht.

9. (22.) Juni Lenins Artikel „Die Zunahme des kapitalistischen Reich-
tums" wird in Nr. 131 der „Prawda" veröffentlicht.

9.-H. (22.-24.) Auf Grund der Erkrankung N. K. Krupskajas fährt Lenin
Juni mit ihr von Poronin nach Bern, um sie dort behandeln zu

lassen. Auf dem Wege nach Bern machen sie in Wien Station.

11. (24.) Juni Lenins Artikel „Bauernschaft und Arbeiterklasse" wird in
Nr. 132 der „Prawda" veröffentlicht.

12. (25.) Juni Lenins Artikel „Die Kinderarbeit in der Bauernwirtschaft"
und „Die Resultate der Streiks im Jahre 1912, verglichen mit
den Vorjahren" werden in Nr. 133 der „Prawda" veröffent-
licht.

13. (26.) Juni Lenins Artikel „In Australien" wird in Nr. 134 der „Prawda"
veröffentlicht.

45. (28.) Juni In Nr. 31 der Zeitung „Sozial-Demokrat" werden Lenins
Artikel „Die Maikundgebungen des revolutionären Prole-
tariats" (als Leitartikel) und „Notizen eines Publizisten"
veröffentlicht.
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In Nr. 136 der „Prawda" wird ein Brief Lenins an die Redak-
tion unter der Überschrift „Zu einer Unwahrheit" veröffent-
licht.

16. (29.) Juni _ Lenins Artikel „Arbeiterklasse und Neomalthusianismus"
wird in Nr. 137 der „Prawda" veröffentlicht.

17. C30.) Juni In einem an N. I. Podwoiski in Petersburg adressierten Brief
gibt Lenin den bolschewistischen Abgeordneten Hinweise
für die gegenüber den menschewistischen Abgeordneten ein-
zuschlagende Taktik im Zusammenhang mit der Vorberei-
tung des Berichts der sozialdemokratischen Dumafraktion
über ihre Tätigkeit.

2O.Juni(3.JuU) Lenins Artikel „Die Aufrufe der Liberalen zur Unterstüt-
zung der IV. Duma" wird in Nr. 139 der „Prawda" ver-
öffentlicht.

23.Juni(6.Ju1i) Lenins Artikel „Bürgerliche Geldleute und Politiker" wird
in Nr. 142 der „Prawda" veröffentlicht.

Vor dem 26. Juni Lenin arbeitet an den „Thesen zur nationalen Frage" und
(9. Juli) bereitet eine Disposition für ein Referat zu diesem Thema

vor.

26.JuniC9.Juli) Das Petersburger Kammergericht beschließt die Vernichtung
von Lenins Broschüre „,Der Narr als Richter . . . ' (Aus den
Notizen eines sozialdemokratischen Publizisten)", St. Peters-
burg 1907.

Lenin hält in Zürich ein Referat zur nationalen Frage; er
macht sich Notizen über die Diskussion.

27.JuniCiO.Ju1i) Lenin hält in Genf ein Referat zum Thema „Die Sozial-
demokratie und die nationale Frage"; er macht sich Notizen
über die Diskussion.

28.Juni(ii.JuU) Lenin hält in Lausanne ein Referat zur nationalen Frage.

3O.Juni(i3.JuU) Lenin hält in Bern ein Referat zur nationalen Frage; er
macht sich Notizen über die Diskussion.

Anfang Juli Lenin schreibt den Artikel „Aufschlußreiche Reden".

2. (i5.)JuH Lenins Artikel „Bilder aus dem Leben" wird in'Nr. 149 der
„Prawda" veröffentlicht.

5. (i 8.) Juli Lenins Artikel „Die aufgelöste Duma und die verwirrten
Liberalen" wird als Leitartikel in Nr. 151 der „Prawda"

39 Lenin, Werke, Bd. 19
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12. (25.) Juli

veröffentlicht. Dies war die letzte Nummer der „Prawda",
bevor die Zeitung von der zaristischen Regierung verboten
wurde.

Im Zusammenhang mit dem Verbot der „Prawda" schlägt
Lenin A. M. Gorki in einem Brief vor, sich in einer der
Städte, die er auf seiner Rückreise von Bern nach Poronin
berührt, zu treffen, um eine eventuelle Hilfe Gorkis bei der
erneuten Herausgabe einer bolschewistischen Zeitung zu er-
örtern.

Lenins Artikel „Der Fünfte Internationale Kongreß für den
Kampf gegen die Prostitution" wird in Nr. 1 der Zeitung
„Rabotschaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Worte und Taten" (Leitartikel), „Die Kadet-
ten über die ukrainische Frage", „Die neuesten Angaben
über die Parteien in Deutschland" und „Entlarvung der
englischen Opportunisten" werden in Nr. 3 der „Rabotschaja
Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Ideen des fortschrittlichen Kapitals" wird
in Nr. 4 der „Rabotschaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Was man für die Volksbildung tun kann"
und „Der Kleinbetrieb in der Landwirtschaft" werden in
Nr. 5 der „Rabotschaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Einer der .Mode'zweige der Industrie" wird
in Nr. 8 der „Rabotschaja Prawda" veröffentlicht.

Lenin hält auf der zweiten Konferenz der Auslandsorgani-
sation der SDAPR in Bern ein Referat „über die Lage in
der Partei".
Lenin und Krupskaja fahren von Bern nach Poronin.

13. (26.) Juli

16. (29.) Juli

n. (30.) Juli

18. (31.) Juli

21. Juli
(3. August)

22. - 24. Juli
(4. - 6. August)
24. Juli
(6. August)

26. Juli
(a. August)

27. Juli
(9. August)

Lenins Artikel „Das tote Liquidatorentum und die lebendige
.Retsch'" wird in Nr. 10 der „Rabotschaja Prawda" ver-
öffentlicht.
Lenins Artikel „Die Mobilisierung der Anteilländereien"
wird in Nr. 12 der „Rabotschaja Prawda" veröffentlicht.

Lenin leitet in Poronin eine Beratung der Mitglieder des ZK
der SDAPR, in der folgende Fragen erörtert werden: die
Lage in der Partei und ihre gegenwärtigen Aufgaben, die
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sozialdemokratische Dumafraktion, die Parteischule, die
Presse und insbesondere die Schaffung einer bolschewistischen
Zeitung in Moskau.
Lenin nimmt teil an einer im engen Kreise durchgeführten
Beratung der Mitglieder des ZK der SDAPR über die Ko-
optation neuer Mitglieder in das ZK und die Auswahl von
„Vertrauensleuten" des ZK.

3. (16.) August Lenins Artikel „Wie kann der Pro-Kopf-Verbrauch in Ruß-
land gesteigert werden?" wird in Nr. 3 der Zeitung „Sewer-
riaja Prawda" veröffentlicht.

4.(17.) August Das im Namen des ZK der SDAPR von Lenin verfaßte
Beileidsschreiben zum Ableben August Bebeis wird in Nr. 211
des „Vorwärts" veröffentlicht.

8.(21.) August Lenins Artikel „August Bebel" wird in Nr. 6 der „Sewer-
naja Prawda" veröffentlicht.

11. (24.) August Lenins Artikel „Die Trennung des Liberalismus von der
Demokratie" wird als Leitartikel in Nr. 9 der „Sewernaja
Prawda" veröffentlicht.
Lenin bittet S. G. Schaumian in einem Brief, ihm Materialien
über die nationale Frage und eine Statistik über die Natio-
nalitäten im Kaukasus zu schicken.

i8. (31.) August Lenins Artikel „Eine bemerkenswerte Angelegenheit" und
„Nationalisierung der jüdischen Schule" werden in Nr. 14
der „Sewernaja Prawda" veröffentlicht.

21. August Das Petersburger Kammergericht beschließt die Vernich-
(3. September) tung von Lenins Broschüre „Martow und Tscherewanin in

der bürgerlichen Presse", St. Petersburg 1906.
Lenins Artikel „Das Eisen in der bäuerlichen Wirtschaft"
wird in Nr. 16 der „Sewernaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Die Metallarbeiterstreiks im Jahre 1912"
wird in Nr. 7, 8 und 10 der Zeitschrift „Metallist" veröffent-
licht.

24. August bis
25. Oktober
(6. September
bis 7.November)

27. und 28.
August (9. und
10. September)

Lenins Artikel „Die russische Bourgeoisie und der russische
Reformismus" wird in Nr. 21 der „Sewernaja Prawda" und
in Nr. 3 des „Nasch Put" veröffentlicht.
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28. und 29. Lenins Artikel „Die Rolle der Stände und Klassen in der
August (10. und Befreiungsbewegung" wird in Nr. 22 der „Sewernaja Praw-
11. September) da" und in Nr. 4 des „Nasch Put" veröffentlicht.

29. und 30. Lenins Artikel „Klassenkrieg in Dublin" und „Neue Maß-
August(ll.und nahmen zur Agrarreform'" werden in Nr. 23 und 24 der
12. September) „Sewernaja Prawda" und in Nr. 4 und 5 des „Nasch Put"

veröffentlicht.
i.(i4.) Lenin gibt einem Vertreter des Verlags „Priboi" Hinweise,
September wie die Herausgabe der legalen Parteiliteratur und einer

Zeitschrift für Fragen der Versicherung zu organisieren ist,
und berät einen Vertreter des „Prosweschtschenije" hinsicht-
lich der weiteren Führung dieser Zeitschrift.
Lenins Artikel „Der Kaufmann Salaskin und der Publizist
Th. D." wird in Nr. 26 der „Sewernaja Prawda" veröffent-
licht.

3.(16.) Lenins Artikel „Kampf für den Marxismus" und „Eine
September Woche nach der Schlacht in Dublin" werden in Nr. 27 der

„Sewernaja Prawda" veröffentlicht. Der zweite Artikel wurde
auch in Nr. 8 des „Nasch Put" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Prinzipielle Fragen der Politik" wird in
Nr. 28 der „Sewernaja Prawda" und in Nr. 9 des „Nasch
Put" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Liberale und Demokraten zur Sprachen-
frage" wird in Nr. 29 der „Sewernaja Prawda" und in Nr. 12
des „Nasch Put" veröffentlicht.

Das Petersburger Kammergericht beschließt die Vernichtung
von Lenins Broschüre „Sozialdemokratie und Dumawahlen",
St. Petersburg 1907.

Lenins Artikel „Die Sprache der Zahlen" wird in Nr. 13 und
14 des „Nasch Put" veröffentlicht.

4.(17.)

September

5.und7.(i8.und
20.) September

6. (19.)

September

8. und to.(2i.
und 23.) Septem-
ber

li., 12.und 14. Lenins Artikel „Die Herren Bourgeois über die ,auf eigener
[24., 25. und 27j Arbeit beruhende' Landwirtschaft" und „Harry Quelch"
September werden in Nr. 15 und 16 des „Nasch Put" und in Nr. 1 und

4 der „Prawda Truda" veröffentlicht.

12. (.25.) Lenins Artikel „Marxismus und Reformismus" wird in Nr. 2
September der „Prawda Truda" veröffentlicht.
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13. (26.) Lenins Artikel „Flurbereinigung und Dorfarmut", „Wie ver-
September teidigt Bischof Nikon die Ukrainer?" und „Notizen eines

Publizisten" werden in Nr. 3 der „Prawda Truda" veröffent-
licht.

17.(30.) Lenins Artikel „Zivilisierte Barbarei" wird in Nr. 6 der
September „Prawda Truda" veröffentlicht.

23. September bis Lenin leitet in Poronin die „Sommer"beratung des ZK der
1. Oktober (6. bisSDAPR mit Parteifunktionären; er führt in den Beratungen
14. Oktober) den Vorsitz, schreibt und redigiert die Entwürfe der Resolu-

tionen, die von der Beratung angenommen werden. Er gibt
den Bericht des ZK der SDAPR; hält die Referate zur natio-
nalen Frage und über den geplanten Internationalen Sozia-
listenkongreß; er spricht in der Diskussion zu einer Reihe
anderer Fragen.

23.-24. Sepiem- Lenin führt eine spezielle Beratung mit den bolschewistischen
her (6.-7. Dumaabgeordneten über Fragen der Dumatätigkeit durch.
Oktober)

26. September Lenins Artikel „ober das Schwarzhundertertum" (Leitarti-
(9. Oktober) kel) und „über Rußlands Verwaltung und über russische

Reformen" werden in Nr. 14 der „Prawda Truda" veröffent-
licht.

29. September Nr. 9 des „Prosweschtschenije." erscheint mit Lenins Artikel
(12. Oktober) „Wie W. Sassulitsch das Liquidatorentum erledigt".

i.(i4.) Oktober Lenin leitet die Sitzung des Zentralkomitees der Partei, auf
der praktische Schritte der bolschewistischen Dumaabgeord-
neten gegenüber den menschewistischen Abgeordneten und
andere Fragen beraten werden.

Lenins Artikel „Ein Auch-Trudowik" wird in Nr. 18 der
„Prawda Truda" veröffentlicht.

4.(17.) Okiober Lenins Artikel „Konfus gewordene Anhänger der Partei-
losigkeit" wird in Nr. 3 der Zeitung „Sa Prawdu" veröffent-
licht.

7. (20.) Oktober Lenin und Krupskaja kehren von Poronin nach Krakau zu-
rück.

12. (25.) Oktober Lenins Artikel „Die Liberalen und die Agrarfrage in Eng-
land" wird in Nr. 8 der „Sa Prawdu" veröffentlicht.
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i7.(30.) Oktober Lenins Artikel „Schlechte Verteidigung einer schlechten
Sache" wird in Nr. 12 der „Sa Prawdu" veröffentlicht.

i8.(3i.) Oktober in Nr. 13 der „Sa Prawdu" wird die von Lenin verfaßte,
von den bolschewistischen Abgeordneten an die mensche-
wistischen Abgeordneten gerichtete „Erklärung" veröffentlicht.

Zwisdben dem In einem Brief an die Redaktion der „Sa Prawdu" gibt
20. und 25. Okio- Lenin den bolschewistischen Abgeordneten Hinweise, wie sie
ber (2. und 7. sich verhalten sollen, wenn die menschewistische „Sieben" sich
November) zur sozialdemokratischen Fraktion der Reichsduma erklärt.

25. Oktober Lenins Artikel „Die Duma-,Sieben'" wird in Nr. 19 der „Sa
(7. November) Prawdu" veröffentlicht.

Nicht später Lenin gibt der Redaktion der „Sa Prawdu" Hinweise für
als am die Organisierung einer Kampagne in der Zeitung für die
25. Oktober bolschewistische „Sechs".
(7. November)

26. Oktober Lenins Artikel „Die liberale Bourgeoisie und die Liquidato-
(8. November) ren" wird in Nr. 20 der „Sa Prawdu" veröffentlicht.

29. Oktober Lenins Artikel „Kapitalismus und Arbeiterimmigration" und
(n. November) „Materialien zur Frage des Kampfes innerhalb der sozial-

demokratischen Dumafraktion" werden in Nr. 22 der „Sa
Prawdu" veröffentlicht.

30. Oktober Lenins Artikel „Ein kadettischer Hausbesitzer, der dberle-
(i2. November) gungen ,im Sinne von Marx' anstellt" wird in Nr. 23 der

„Sa Prawdu" veröffentlicht.

Nidbt vor dem In einem Brief an die Redaktion der „Sa Prawdu" gratuliert
30. Oktober Lenin zu dem Sieg über die Desorganisatoren der Partei -
(12. November) die menschewistische „Sieben" - und zur Konstituierung der

sozialdemokratischen Arbeiterfraktion in der Duma.

Oktober bis Lenin schreibt den Aufsatz „Kritische Bemerkungen zur
Dezember nationalen Frage". Der Aufsatz wird in Nr. 10, 11 und 12

des „Prosweschtschenije" veröffentlicht.

Anfang Novem- Lenin schreibt einen Brief an A. M. Gorki, in dem er ihn kri-
ber tisiert, weil er die Gottbildnerei rechtfertigt.

Lenin schreibt die Artikel „Arbeitermasse und Arbeiterintel-
ligenz" und „Zur Spaltung in der russischen sozialdemokra-
tischen Dumafraktion". Der zweite Artikel wird in Nr. 298
der „Leipziger Volkszeitung" veröffentlicht.
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13. (26.] Lenins Artikel „Die linken Volkstümler über den Kampf
November unter den Marxisten" wird in Nr. 34 der „Sa Prawdu" ver-

öffentlicht.

15. (28.) Lenins Artikel „Die Agrarfrage und die gegenwärtige Lage
November in Rußland", „Zwei Methoden, zu disputieren und zu kämp-

fen" und „Auch-,Vereiniger'" werden in Nr. 36 der „Sa
Prawdu" veröffentlicht.

Tditte November Lenin deckt in einem Brief an A. M. Gorki das reaktionäre
Wesen der Gottbildnerei auf und kritisiert Gorkis Ansich-
ten in dieser Frage.

23. November Lenin schreibt an S. G. Schaumian einen Brief, der die natio-
(6. Dezember) nale Frage betrifft.

28. November Lenins Artikel „über die ,national-kulturelle' Autonomie"
(li. Dezember) und „Die Grüppchen im Ausland und die russischen Liquida-

toren" werden in Nr. 46 der „Sa Prawdu" veröffentlicht.

29. November Lenin schickt nach Petersburg ein „Konzept für einen Vor-
(12. Dezember) trag in den örtlichen Organisationen" über die „Sommer"-

beratung des ZK der SDAPR mit Parteifunktionären in Po-
ronin.

Lenins Artikel „Der Kadett Maklakow und der Sozialdemo-
krat Petrowski" und „Zabern" werden in Nr. 47 der „Sa
Prawdu" veröffentlicht.

2. (15.) Lenin schreibt an die Redaktion der „Sa Prawdu" einen
Dezember Brief „Zu den Beschlüssen des Büros".

3.(i6.) Lenins Artikel „über die Arbeitereinheit" wird in Nr. 50
Dezember der „Sa Prawdu" veröffentlicht.

7. (20.) Lenins Artikel „Hartnäckigkeit bei der Verfechtung einer
Dezember schlechten Sache" wird in Nr. 1 der Zeitung „Proletarskaja

Prawda" veröffentlicht.

it. (24.) Lenins Artikel „Die Kadetten und das ,Selbstbestimmungs-
Dezember recht der Völker'" wird in Nr. 4 der „Proletarskaja Prawda"

veröffentlicht.

13. (26.) Lenins Artikel „Eine gute Resolution und eine schlechte
Dezember Rede" wird in Nr. 6 der „Proletarskaja Prawda" veröffent-

licht.
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14. (21.)
Dezember

Lenins Artikel „Die nationale Zusammensetzung der Schüler
in der russisdien Schule" wird in Nr. 7 der „Proletarskaja
Prawda" veröffentlicht.

Der Taschenkalender „Weggefährte des Arbeiters für das
Jahr 1914" erscheint, in dem Lenins Artikel „Die Streiks in
Rußland" abgedruckt ist.

Lenins Artikel „Das nationale Programm der SDAPR" wird
in Nr. 32 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.
Lenins Artikel „über einen unzulässigen Fehler Kautskys"
wird in Nr. 8 der „Proletarskaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Artikel„Noch einmal über die Trennung des Schul-
wesens nach Nationalitäten" wird in Nr. 9 der „Proletar-
skaja Prawda" veröffentlicht.

Lenins Notiz „Herr Gorski und ein lateinisches Sprichwort"
wird in Nr. 10 der „Proletarskaja Prawda" veröffentlicht.

Ende des Jahres Lenin studiert die vierbändige Ausgabe des Briefwechsels
zwischen Marx und Engels in deutscher Sprache; er konspek-
tiert und macht Auszüge aus den Briefen.
Lenin schreibt den Artikel „Der Briefwechsel zwischen Marx
und Engels".

15. (28.)
Dezember

17. (30.)
Dezember

18. (31.)
Dezember
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